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Eingesetzte Fahrzeuge 

  
Analyse des Betriebs und Erstellung von Betriebskonzepten mit der Software FBS 

 
 

 
 
Korsika ist die einzige Region 
Frankreichs, die selbst Eigentüme-
rin ihres Schienennetzes ist und für 
dessen Erneuerung und Entwick-
lung auch Verantwortung trägt. Das 
Schienennetz Korsikas ist in Meter-
spur angelegt und hat eine Stre-
ckenlänge von ca. 230 km. Es ver-
bindet Ajaccio, Bastia und Calvi. Im 
Rahmen einer Direktvergabe wurde 
der Betrieb des Netzes bis August 
2011 durch die Chemins de Fer de 
Corse (CFC), einer Tochtergesell-
schaft der SNCF erbracht. 
Um den Weiterbetrieb des Netzes 
(Betrieb, Instandhaltung der Fahr-
zeuge, Verwaltung und Wartung 
der Infrastruktur), im Wettbewerb zu 
vergeben, hat die korsische Regie-
rung (CTC) ein Konsortium der Fir-
men Cloix, Calia und TTK damit be-
auftragt, technische Assistenz bei 
der Erneuerung des Vertrages zu 
leisten. 
Erarbeitet wurden durch TTK, in 
enger Zusammenarbeit mit den 
Partnern, die Art der Vergabe, die 
Vertragsstruktur, der künftige Ver-
tragsumfang, und die Begleitung 
der Umsetzung während der ersten 
15 Monate. 
Um die Angebote der Kandidaten 
besser einschätzen und mit ihnen 
verhandeln zu können, hat die CTC 
das Konsortium weiterhin beauf-
tragt, ein unabhängiges Gutachten 
der Betriebs- und Instandhaltungs-
kosten zu erstellen. Dieses wurde 
direkt von TTK übernommen. 
Im Detail wurden weiterhin durch 
TTK erbracht: 
• Ortsbesichtigungen (Bahnhö-

fe, Bahnübergänge, Bauwer-
ke) und Führerstandsmitfahr-
ten, um eine gute Übersicht 
über das gesamte Netz zu 
gewinnen. Anhand der ge-
sammelten Daten wurden die 
Kosten für die Instandhaltung 
der Infrastruktur über die Dau-
er des Vertrages berechnet 
(mit Ausnahme von Erneue-
rungsinvestitionen). Diese Be-
rechnungen wurden durch ein 
Benchmarking mit ähnlichen 
Strecken plausibilisiert. 

• Erstellung des zukünftigen Be-
triebskonzeptes mit der Soft-
ware FBS, um dessen Mach-
barkeit bei bestehender Infra-
struktur zu prüfen, und um ei-
ne Priorisierung des Infra-
strukturausbaus zur Gewähr-
leistung von Sicherheit und 
Zuverlässigkeit zu erarbeiten. 
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